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­ Grundlagen: Das Open Text Newsletter Modul

­ Kontaktmanagement// E-CRM - Beispiele

­ Zusammenfassung
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Webapplikationen in Kombination mit dem Open 
Text Newsletter Modul 

­ Basisfunktionen als Produkt
­ Framework für kundenspezifische 

Anpassungen
­ Standard Schnittstellen
­ Update & Upgrade fähige Software

­ BewährteLösung, seit1999
­ 350 Kundenin Europa
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- Durch explizite und implizite Informationsgewinnung auf der 
Webseite nach und nach detaillierte und aktuelle 
Interessenprofile von Kunden erstellen  

­ 1:1 Marketing und gleichzeitig Zusammenfassung von User-
Gruppen möglich

­ Individuelle Produktempfehlungen geben und gleichzeitig 
neue Produktkampagnen durchführen 

­ Aktuellen Trends beobachten, weil User Ihre Angebote und 
Produkte bewerten

­ Wissen, wer sich wofür interessiert und so gezielt Angebote 
machen 

­ Kundenbindung durch persönliche Inhalte, keine 
Bombardierung mit unnötigen Informationen
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Single-Sign-On  // User-Repository

Segmentierungen

Personalisierungen im Portal 

Merklisten // Downloadlisten // Funktionen

Änderungsinformationen von Inhalten//Dialogen

Funktions- und Inhaltspersonalisierung (z.B. Blogs, 
Podcasts)

Newsletter (Registrierungen, Profile)

Infosper eMail, Brief, SMS

Veranstaltungskommunikation 

Einladungs- und 

Verwaltungsmanagement
E-CRM

Kontaktmanagement (Kontaktanfrage, Kritik, 
Fragen, Anregungen, usw.) 

KampagnenmanagementDashboardund 

Statistiken



8© Pinuts media+science 2010 



9

Zielgerichtete Einbindung von Ansprechpartnern

­ Die Pflege und Einbindung erfolgt zentral über das 
Content Management System 

­ Es können automatische Zuordnungen definiert werden, 
bspw. anhand von Zuständigkeiten und internen Schlüsseln

Zentrale Datenhaltung

­ Ein System zur zentralen Informationsverwaltung von 
Nutzerinteraktionen.

­ Das System kann alle web-bezogenen Daten vorhalten
und kann diese für weitere Auswertungen bereitstellen.

­ Das Beispiel zeigt, wie Daten von Kontaktanfragen zentral erfasst 
werden. 
Gleiches gilt bspw. auch für Newsletterabonnements
oder für einen geschlossenen Kundenbereich.
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Leistungsumfang des Universal Messenger

­ Versand als Text, HTML, Multipart, SMS, Attachment
­ Personalisierung über beliebige Attribute und Segmente
­ Umfassendes Controlling: nutzer- und 

newsletterbezogeneÖffnungs-, 
Klick- und Conversion-Erfassung 

Einsatzmöglichkeiten

­ Nahtlose Integration in Content Management Systeme
­ Abbildungen von eCRMFunktionen wie bspw.: 

Tell-a-Friend, persönlichen Bereichen und eines 
umfassenden Behavioral Targeting

­ Module für Veranstaltungsmanagement und Tickethandling (IBE)
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Zentrales User Repository für alle Anwendungen

­ Beispiel: Login und geschützte Bereiche
­ Single-Sign-On Mechanismus (Wer ist angemeldet, welche Berechtigungen hat er?)
­ Beispiele für Single-Sign-On: ZF Friedrichshafen, Berliner Stadtreinigung, Landesbank Berlin
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Notwendige Funktionen

­ An- und Abmeldefunktionalitäten
­ Rechteverwaltung und Zugriffsbeschränkung
­ Customer SelfService (Verwaltung des persönlichen Profils)
­ Auslieferung personalisierter Inhalte

Leistungsumfang Universal Messenger

­ Umfassende Kundendatenbank 
­ Rechteverwaltung und Zugriffssteuerung
­ Schnittstellen zu Drittapplikationen
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Website Datenspeicherung1 2
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3 Online-Auswertung
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4 Statistische Auswertung im Universal Messenger
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5 Kampagnenplanung anhand der statistischen Auswertungen


